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Willkommen in der Welt von KURZ
VDD Seminarreihe Darmstadt, den 20. Dezember 2012



KURZ -> Folienveredelungsmöglichkeiten in der grafischen Industrie

© KURZ – 2012 2

Die KURZ Gruppe
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• 1892 Gründung als Unternehmen zur Fabrikation   
   und Handel von Blattgold

• Exportanteil: 70%

• Mitarbeiter weltweit: 3.800 (Deutschland: 2.000)

• führender Lieferant von OVDs für Banknoten
  (OVDs = optically variable devices =
                 optisch variables Zeichen/ Element;
                 irisierendes Sicherheitselement) 

• ca. 5.000 lebende Produkte

• Inhabergeführtes Familienunternehmen:
  Walter & Peter Kurz

Fakten zum Unternehmen
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LEONHARD KURZ
Stiftung & Co. KG
Fürth (Germany)

 OVD Kinegram AG 
 Zug (Schweiz)

KURZ Transfer 
Products L.P., 
Charlotte (USA)

KURZ Transfer 
Products L.P. 
Lexington (USA)

LEONHARD KURZ
Stiftung & Co. KG

Sulzbach (Germany)

KURZ PRODUCTION
SDN. BHD.   

Kuala Lumpur (Malaysia)

KURZ Stamping 
Technology Co., Ltd.

Hefei (China)

KURZ Typofol GmbH
Döbeln (Germany) 

HINDERER+MÜHLICH KG 
Göppingen (Germany)

Die KURZ Gruppe weltweit - Produktionsstandorte
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KURZ begegnet einem überall – jeden Tag!
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Drucken Mikroelektronik

gedruckte Elektronik

Quelle: manroland Quelle: Infineon

Zukunftsmission
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Prägefolientechnologie
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Trennschicht

Polyesterträger (wird abgelöst)

Schutzschicht

Funktionsschicht

Schema einer Prägefolie

Totale Schichtstärke: ~ 1,5 – 3,0 µm

Haftschicht
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Heißprägen
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Was ist Heißprägen?

• mechanischer Prozess

• sog. Trockendruckverfahren

• meist offline

• Transfer von Folienschichten
mittels Druck, Temperatur,
Kontaktzeit

• Prägewerkzeuge sind 
notwendig

flach/flach =
Hubverfahren

rund/flach =
Prägezylinder

rund/rund = 
rotativ
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Flachprägung
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Reliefschnittgravur
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Strukturprägung
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Vielfalt hinsichtlich Farbtonauswahl und Designs
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 Heißprägefolien sind unabhängig von der Oberflächenstruktur des Substrats einsetzbar

• glänzende, raue, strukturierte Bedruckstoffe

• unbedruckte, bedruckte, lackierte, laminierte Oberflächen

Vorteile des Heißprägens
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Vorteile des Heißprägens
  

  Heißprägefolien erbringen eine unerreichte Brillanz

• mittels Druck und Temperatur erfolgt Verdichtung des Bedruckstoffs 

• wird auch erzeugt durch eine optimierte Oberfläche des Prägewerkzeugs
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Vorteile des Heißprägens

Heißprägefolien bieten exaktes Register bei Reliefprägungen (Reliefschnittgravur)

• hoch entwickelte Prägewerkzeugtechnologie mittels Patrizenunterstützung

• Vielzahl von Strukturprägungen sind möglich

Heißprägefolien bieten auch zahlreiche Möglichkeiten des Prägens von Texturen
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Vorteile des Heißprägens

Optimierung des Folienverbrauchs ist möglich (ökonomische Folieneinsparung)

• schmale Folienbahnen ≥ 20mm sind möglich

• enger, exakter Folienvorschub auf Hubprägemaschinen mit bis zu 7.500 Bg/h
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Vorteile des Heißprägens

Heißprägefolien erlauben Markenschutzanwendungen, z.B. durch kundenspezifische 
Einzelbildhologramme

Heißprägefolien erlauben die nahtfreie Verarbeitung von Endlosdesigns (Wallpaper) 

von Hologrammen und diffraktiven Designs
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Grenzen des Heißprägeprozesses

• Mindestauflagenhöhe aus wirtschaftlicher Sicht erforderlich aufgrund spezieller 
Prägewerkzeugfertigung (graviertes oder geätztes Metall)

• Offline-Prozess – reduziert die Geschwindigkeit und Flexibilität zum Markt

• keine Raster möglich

• Kombination sehr feiner Details mit flächigen Motiven sind Grenzfälle

• Überdruckung und Überlackierung erfordern spezielle Folienqualitäten



KURZ -> Folienveredelungsmöglichkeiten in der grafischen Industrie

© KURZ – 2012 21

Kaltfolientransfer



KURZ -> Folienveredelungsmöglichkeiten in der grafischen Industrie

© KURZ – 2012 22

Was ist der Kaltfolientransfer?

• Kombination von Druck- und Laminierprozess

• Kaltfolie wird mittels vorgedrucktem Kleber auf den Bedruckstoff übertragen

• normalerweise Inline-Prozess unter Verwendung gewöhnlicher Druckformen

• Kaltfolie bzw. der Kleber läuft als fünfte Prozessfarbe (Bogenoffset) und 

  ermöglicht mit Inline-Überdruck eine Vielzahl verschiedener Farbtöne und

  Designmöglichkeiten
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Schmalbahnetikettendruckmaschinen 

Marktsegment des Kaltfolientransfers

Bogenoffsetdruckmaschinen
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Kaltfolientransfer - Bogenverarbeitung

zum Beispiel: 
Heidelberg
manroland 
Komori
KBA
Mitsubishi

Kaltfolieneinheiten sind nun sowohl von fast allen Bogenoffset-
druckmaschinenherstellern verfügbar als auch als 
Nachrüstversion installierbar
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Vorteile des Kaltfolientransfers

Kaltfolientransfer bietet neue Designmöglichkeiten

• von Vollflächen bis hin zu Rastern 

• Überdruck/ Überlackierung inline
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Kaltfolientransfer erlaubt die Dekoration von nicht heißprägefähigen Substraten

• Schrumpffolien (designabhängig)

• wärmeempfindliche Materialien

Vorteile des Kaltfolientransfers
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Kaltfolientransfer bietet einen hoch effizienten Inline-Prozess 

• keine zusätzlichen Produktionsschritte notwendig

• hohe Flexibilität dank dem Einsatz von Standarddruckformen

• keine speziellen Werkzeuge notwendig

• kurze Rüstzeiten

• hohe Produktionsgeschwindigkeiten

Vorteile des Kaltfolientransfers
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Grenzen des Kaltfolientransfers in der Bogenverarbeitung

• Folienverbrauch mind. 1:1, etwas weniger mit modernen Foliensparmodulen 

• etwas geringerer Glanzgrad

• keine Reliefprägungen inline möglich

• fehlender haptischer Effekt der Heißprägung

• nicht geeignet für stark saugende Oberflächen

• bedingt geeignet für nicht saugende Oberflächen
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UV CASTING 
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UV Casting

• auch bekannt als Cast & Cure

• UV Lack wird auf den Bedruckstoff gedruckt (Vollfläche oder partiell)

• Laminierung einer transparenten holografischen Folie

• UV Härtung (Trocknung)

• Ablösung der Folie

• erzeugt eine offene holografische Struktur auf einer metallisierten oder 

  bedruckten Oberfläche
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Vorteile von UV Casting

• Effekte werden nur auf vorlackierte Bereiche

  übertragen

• Folie kann mehrfach verwendet werden

• nachhaltige Lösung: kein pysikalsicher Übertrag,

  Folie kann über den Hausmüll entsorgt werden

• Kaltfolienequipment ist für UVC geeignet

• kostengünstiges und schnelles Verfahren
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Grenzen von UV Casting

• offene Struktur, deshalb keine weitere Veredelung möglich (Überdruckung oder Lackierung)

• sehr sensibel gegenüber Fingerabdrücken

• zahlreiche Wiederverwendung der Folie verringert den holografischen Effekt
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Brandneu: DIGITAL METAL



KURZ -> Folienveredelungsmöglichkeiten in der grafischen Industrie

© KURZ – 2012 34

Digitaler Metallisierungsprozess

• Kombination von Digitaldruck und Laminierung

• Prozessschritte:

  1. Druck eines Toners oder flüssiger Ink-Jet-Farbe

  2. Laminierung (offline) der DIGITAL METAL Folie  

  3. Ablösung des Trägerfilms

  4. digitaler, konventioneller oder UV Überdruck sowie Lackierung möglich
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Vorteile von Digital Metal

• hoher Glanzgrad

• gute Haftung zu einer Vielzahl verschiedener Substrate

• gute Randschärfe

• Rasterungen sind möglich

• exzellente Überdruckbarkeit

• erlaubt die Personalisierung jedes einzelnen Bogens,

  z. B. fortlaufende Nummerierung

• ökonomisch bei kleinen bis mittleren Auflagen

• keine Prägewerkzeuge notwendig

• hohe Flexibilität

• verfügbare Folien sind metallisiert, diffraktive und 

  individuelle holografische Designs

• könnte man u.a. als Proofsystem für Kaltfolie einsetzen
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Grenzen von Digital Metal

• arbeitet exklusiv mit tonerbasierten Druckern oder UV Ink-Jet Systemen

• begrenzte Geschwindigkeit im Vergleich zu anderen Folienapplikationsverfahren

• noch keine Maschine für die industrielle Produktion verfügbar 

  (KURZ DM Liner Maschine in der Entwicklung, Prototyp aktuell im Testbetrieb)
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KURZ - Internetadresse

• www.kurz.de

• www.hinderer-muehlich.de

• www.kaltfolien.de

• www.metal-lab.de

• www.digital-metal.de

• www.polyic.de

• www.ak-praegefoliendruck.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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